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Das Dritte.

Einſt ging ich am Ufer der Donau einher, wollt
sehen, wollt sehen, ob mein Hemrich da wär'; er war
ja nicht zu finden, er war ja nicht mehr da, die
Stunde des Abends war wiederum nah'.

Dort segelte ein Schifflein , der Wind der war
ibm gut, mein Heinrich der schwenket noch dreimal
mit dem Hut ; das Schwenken bedeutet : Schat lebe,
lebe wohl ! wer weiß , ob wir einander wiedersehen
soll'n .

Ach Gott, was muß ich sehen, jetzt ist es mit mir
aus, sie rauft sich in die Haare und raufte sie sich
aus. Kommt strahlendeBlize , schlagt über mir herab,
zerschmettert meine Glieder, denn ich suche Heinrichs
Grab. istiem thing

Drauf ging fie in den Garten und schlummerte
ein ; mein Gott, ich bin verlassen, bin so ganz allein,
denn dort neben an der Laube, dort steht ein schönes
Grab, da drinnen liegt begraben mein allerliebster
Schatz.

Das Vierte.

1. Tanzen, das ist ein Vergnügen, alles thut sich
drehn und biegen ; wenn es bloß heißt Tanzmusik,
kommt man in Bewegung gleich . Trilla trilla hop=
sabsah , juchhei juchhei juchheirassab, wenn keine Tanz¬
musik mehr wär, daß wär wirklich ein Malheur .

2. Zum Salon kommen ganze Schaaren , ange=
gangen und angefahren; wenn es heißt, heut ist ein
Ball, gebt es lustig überall. Trilla 2c. , wonnenvoll
und wunderschön ist eine Fahrt mit anzusehen .

3. Friedrich ein ganz greifer , will sich vor den
andern zeigen, tanzt eine Polka rechts, verkehrt hat
den Rummel tüchtig gelernt. Trilla 2c. , Tanzen ist
feine Kleinigkeit , wenn man nicht den Takt versteht.

4. Minna sitzt da so verlassen , streicht sich an
den bunten Plassen ; ach wenn doch ihr Auguſt käm,
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dort id th

1. Es wird hiermit bekannt gemacht 2c.
2. Du hast Diamanten und Perlen 2c.
3. Der gute Ton. i buy o 21 1211

4. Wenn's Mailüfterl wehet 2c. duri
0001

all find molde de stromal Pod #T.I
sid nd
dem.

Das Erstelle
druck net so. Allah

1. Es wird hiermit bekannt gemacht, Daß auf dem
Balle heute Nacht Ein Mädchen bier aus dieser Stadt
Gar manches Herz gestohlen hat. O druck net so, o
druck net so, es kommt die Zeit bist wiederumfroh, druck

nct so, druck net so, es kommt die Zeit bist froh.
2. Sie schlich damit sich plöglich fort, Man fennt

nicht ihren Zufluchtsort ; Woran man sie erkennen kann,
Zeigt bier das Signalement an. druck net so, o druck

net so, es kommt die Zeit bist wiederum froh, druck net

so, druck net so, es kommt die Zeit bist froh.
3. Ihr Lockenköpfchen blond wie Gold , Die Neuglein

blau und wunderhold, Das Mündchen füßlich rosig fein,
O druck net so , oDie Zähne blank wie Elfenbein.

druck net so, es kommt die Zeit bist wiederum froh,
druck net so, druck, net so, es kommt die Zeit bist froh.

4. Die Wangen roth auf Liliengrund, Das Schwa
nenhälschen weiß und rund, Ibr Füßchen leicht von

kaum acht Zoll , Das Händchen seiden , sanft und voll.
O druck net so, o druck net so, es kommt die Zeit bist

wiederum froh; druck net so, druck net so , es kommt
die Zeit bist froh.

5. Sie ist nicht groß und auch nicht klein , Gar
schlank von Wuchs und zart und fein, Ihr Busen blen¬


	Das Dritte. [Einst ging ich am Ufer der Donau einher.]
	[Seite]


